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Liebe Leserinnen und Leser des
GRÜNSTADTER WOCHENBATTS,
Diese Woche gibt‘s keine Geschichte von mir, sondern ein Foto.
Es entstand vor wenigen Tagen in den Weinbergen bei Bissers-
heim. Ich fand‘s witzig, eine vorwitzige Pusteblume zwischen all
dem blühenden Löwenzahn in den Wingertszeilen zu entdecken.
Witzig fanden einige Beobachter auch meine Verrenkungen, die
ich beim Fotografieren anstellte. Einige vermuteten sogar, die
Düfte aus den frisch angebrachten Pheromon-Dispensern hätte
mich übermannt. Ihnen sei gesagt, dass ich mehr auf Düfte aus
dem Weinkeller denn aus dem Weinberg anspreche.
Einen schönen Maifeiertag und eine gute Woche!
Ihr Jürgen Link
Grünstadt, Redaktion

Mit einem vollgepackten, ab-
wechslungsreichen Programm aus
Informationen, Mitmach-Angebo-
ten und Wettspielen präsentiert
sich die Metropolregion Rhein-Ne-
ckar (MRN) noch bis Dienstag, 4.
Mai, in Halle 35 auf dem Mann-
heimer Maimarkt.
Mit von der Partie sind täglich
wechselnd regionale Naherho-
lungs- und Ausflugsziele. Kennen-
lernen kann man zum Beispiel die
Greifenwarte Burg Guttenberg,
das Freilandmuseum Walldürn-
Gottersdorf und die Tropfstein-
höhle Buchen-Eberstadt (alle
29.4.). Weiter geht es mit der „Ba-
dischen Spargelstraße“ (30.4.),
SEA LIFE Speyer (1.5.) und dem
Geo-Naturpark-Bergstraße-Oden-
wald (2.5.). Abschlussgast ist das
Hambacher Schloss mit der au-
thentischen Vorführung „Des
Kaysers Bombardier“ (4.5.).
Im Fokus der Aktion „Spurensu-
che - Eine Landkarte der Her-
kunftslinien“ stehen zudem die
Wanderungsbewegungen der
Menschen in der Region. Auf ei-
ner überdimensionalen Landkarte

können die Besucher markieren,
von wo nach wo sie oder ihre Vor-
fahren innerhalb der Region um-
gezogen sind. Alle Teilnehmer er-
halten als Belohnung ein kleines
Dankeschön!
In der Halle vertreten ist wie im-
mer auch der Verein Sportregion
Rhein-Neckar, der zahlreiche Mit-
mach-Aktionen anbietet und je-

den Tag Gäste aus der regionalen
Sportvereinslandschaft vorstellt.
Ebenfalls mit täglich wechseln-
dem Angebot besetzt ist die Wein-
theke, an der feine Tropfen aus
den vier Weinanbaugebieten der
Region verkostet werden können.
Ein Abstecher lohnt sich darüber
hinaus an die Stände des Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar
(VRN), und zu den Beratern der
Zusammenarbeit Abfallwirtschaft
Rhein-Neckar (ZARN), die die Be-
sucher über den neuen Online-
Tausch- und Verschenkmarkt auf-
klären.
Nicht fehlen darf auch dieses Jahr
das Puppentheater „Schlabberg-
osch“, das den Kindern das Thema
„Umweltschutz“ auf unterhaltsa-
me und spielerische Weise nä-
herbringt. (ps)

GRÜNSTADT. Zwei Frauen und
drei Männer aus Grünstadt, die
sich in besonderer Weise ehren-
amtlich verdeint gemacht hatten,
wurde vergangene Woche von
Bürgermeister Klaus Wagner die
Ehrennadel der Stadt verliehen.
Im Rahmen des Festakts wurden
zudem von Stadtsportdezernent
Adam Vogel drei Sportmannschaf-
ten ausgezeichnet, die im vergan-
genen Jahr ungewöhnlich erfolg-
reich waren.
„Ehre wem Ehre Gebührt“, sagte
Klaus Wagner zum Abschluss des
offiziellen Teils der Ehrungsfeier,
und fasste damit den Kern des
Abends zusammen, der in ge-
wohnt stilvollem Ambiente im
großen Saal des Weinstraßencen-
ters ausgerichtet wurde. Zuvor
zeichnete er Ute Kronemeyer,
Alma Matheis, Hans Jürgen
Harm, Dieter Keller und Adolf
Wolf mit der Ehrennadel aus, die
alljährlich nur ein Mal an Perso-
nen aus der Stadt verliehen wird.
Wagner betonte in seiner Festan-
sprache die Rolle des Ehrenamts
für das Funktionieren der Gesell-
schaft „Ehrenamtliche Arbeit ist
ein Kernelement einer humanen
Gesellschaft und einer aktiven
Bürgergesellschaft. Ohne Ehrea-
namt wäre unsere Demokratie
nur eine dürre Hülse, nicht aber
ein lebenswertes Gemeinwesen“,
sagte Wagner. In Deutschland sei-
en 23 Millionen Menschen über
14 Jahren ehrenamtlich in Verei-
nen, Verbänden, Initiativen oder
Kirchen ehrenamtlich tätig. „Viele
Bereiche des öffentlichen und so-
zialen Lebens würde ohne Ehren-
amtliche kaum mehr existieren“,
betonte der Bürgermeister.
In der Stadt gäbe es derzeit 16
Sportvereine, 14 Kultur treibende
Organisationen, acht Politische
Vereinigungen und 23 „sonstige“

Vereine, listete der Bürgermeister
auf. Beeindruckend: Insgesamt ge-
hören alleine den Grünstadter
Sportvereinen 6700 Mitglieder an.

Bei den sich anschließenden Eh-
rungen lies Wagner Kurz die Vita
der geehrten Revue passieren. Al-
len gemein war die Tatsache, dass
sich die fünf „ausgezeichneten“
Grünstadter allesamt zum Teil
schon seit Jahrzehnten an vorders-
ter Front in Vereinen engagieren,
sei es in der Vorstandschaft, sei es
als Vorsitzender oder als beson-
ders reges Mitglied mit einem ge-
wissen Charisma ausgestattet. Die
Geehrten erhielten neben der
städtischen Ehrennadel entspre-
chende Urkunden, für die Damen
gab's Blumen, für die Herren
Wein.
Sportliche Aushängeschilder, die
den Namen Grünstadt auf natio-
naler und zum Teil auch auf inter-
nationaler Ebene bekannt mach-
ten, zeichnete im Anschluss Stadt-
sportdezernent Adam Vogel aus:
Die Jugendmannschaft des Kraft-
sportverein (KSV) Grünstadt mit
Sophia und Joshua Attilo, Jaqueli-
ne Wilhelm, Patrick Drews und
Steffen Schneider sowie deren
Trainer Johny Atillo. Die jungen

Kraftsportler heisten im vergange-
nen Jahr zahlreiche Titel ein, unter
anderem mit ersten Plätzen bei
Deutschen Meisterschaften.
Die Senioren unter den ausge-
zeichneten Sportlern kamen aus
den Reihen des Bäcker-Kegler-
Clubs „Drei Grade“ mit Manfred
Schmitt, Willi Stroh, Wolfgang
Kühn und Georg Römich. Das
Team wurde bei den Meisterschaf-
ten in Heidelberg in vergangenen
Jahr mit einer Gesamtpunktzahl
von 1835 Holz Deutscher Senio-
ren-Mannschafts-Meister.
Schließlich wurden die Kunsttur-
ner der TSG Grünstadt ausgezeich-
net, die im vergangenen Jahr die
Meisterschaft in der zweiten
Kunstturn-Bundesliga errangen
und den Aufstieg in die höchste
Klasse nach einer Niederlage ge-
gen Bayern München nur knapp
verpassten. Zur Mannschaft gehö-
ren: Tim Brand, Alfred Bauser,
Yann Danner, Max Finzel, Alexan-
der Gedrich, Yann Hasselbach,
Anton Lobachew, Sascha Müller,
Jochen Pfirrmann, Vitalij Saifulin,
Timo Stucky, Andreas Tomschin
und Niko Weickert. Trainiert wer-
den sie von Rudi Brand, Michael
Danner und Alexander Pogorelt-
sev. (jl)

Wochen-(Bild)-Link

GRÜNSTADT. Bei der Grünstad-
ter Ortsgruppe der DLRG startet
ab Freitag, 30. April, im Allwetter-
bad wieder ein Rettungsschwim-
merkurs. Der Kurs beginnt um 18
Uhr und nicht, wie vergangene

Woche berichtet, um 15 Uhr. In-
fos bei Andreas Grammel, Telefon
06359-85353, oder mittwochs
und freitags beim DLRG-Training
immer ab 17 Uhr im Allwetterbad.
(ps)

Verdiente Männer und Frauen wurden mit der Ehrennadel der Stadt
Grünstadt ausgezeichnet. Beigeordneter Hans Tisch, Adolf Wolf, Ute
Kronemeyer, Bürgermeister Hans Jäger, Alma Matheis, Hans Jürgen
Harm, Beigeordneter Adam Vogel und Dieter Keller Foto: Link

Noch bis Dienstag, 4. Mai, ist die Metropolregion auf dem Mannhei-
mer Maimarkt vertreten.  Foto: MRN GmbH

GEROLSHEIM. Für Freitag, 30.
April, 18 Uhr, lädt der VdK-Orts-
verband Gerolsheim zur Jahres-
hauptversammlung in die Alten-
stube im Rathaus ein. Im An-
schluss findet eine Fragestunde
mit der Kreisgeschäftsführung
statt. (ps)

GEROLSHEIM. Die Tanzsportab-
teilung des TuS Gerolsheim bietet
Paaren am Dienstag 4. Mai ab
18.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus ein kostenloses Schnupper-
training an. Das Trainingspro-
gramm des Trainerpaares Man-
fred und Heidi Geiberger umfasst

die zehn Tänze des Welttanzpro-
gramms, eingeladen sind Paare,
die einen Grundkurs in einer
Tanzschule besucht haben und
Fortgeschrittene. Infos und An-
meldung bei Gaby Müller
(06238-2906) oder Manfred Gei-
berger (06353-916392). (ps)

Noch bis 4.5. in Halle 35 auf dem Maimarkt

Die ganze Region in Aktion

Stadt verleiht Ehrennadeln:

An verdiente Bürger

VdK tagtPaartanz beim TuS

Kurs bei DLRG


